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Vom Sportplatz 
zum Naturgarten

Schnelldorf  Auf Initia-
tive der Regionalgruppe 
Dinkelsbühl im VLF Land-
kreis Ansbach besichtigte 
eine Gruppe Interessierter 
den Naturgarten der Fami-
lie Scharvogel-Ludwig in 
Schnelldorf. Was sich heute 
als blühender Naturgarten 
mit verschiedenen „Gar-
tenzimmern“ und einem 
Paradies für Insekten prä-
sentiert, war früher einmal 
ein Sportplatz mit kleinem 
Vereinsheim. Neben einem 
großen Gemüsegarten mit 
vielen regionalen Früchten 
und einem Gewächshaus 
entstanden auf über 900 
Quadratmeter verschiede-
ne Lauben und Sitzecken. 
Bewundert wurde vor al-
lem die „Gedichte-Laube“. 
Um die ganze Fläche wur-
den zudem Hochbeete 
angelegt. 

Ehemalige Absolventen  
treffen sich in Wiesenbronn
Wiesenbronn  Die Abschluss-
jahrgänge der Haus- und Land-
wirtschaftlichen Fachschule 
Kitzingen 1986, 1976 und 1966 
sind im Juni zu einem Ehemali-
gen-Treffen nach Wiesenbronn 
gekommen. Kreisheimatpflege-
rin Doris Paul empfing die Ab-
solventen im Seegarten. 
Im Anschluss startete eine 
Führung durch das heutige 
und historische Wiesenbronn, 
vom Flachsbrechhaus über den 
Friedhof, das Rathaus bis zur al-
ten Eich. Der Vorsitzende des 
vlf Kitzingen-Würzburg Klaus 
Niedermeyer begrüßte die ehe-
maligen Absolventen anschlie-
ßend in der Winzerstube Stein-
berger und stellte das aktuelle 
Programm und die Aktivitä-
ten des vlf vor. Claus Schmie-
del vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
Kitzingen-Würzburg (AELF) 
schilderte die Entwicklung im 

AELF und berichtete über ak-
tuelle Themen im Amt und die 
Besonderheiten im Dienstge-
biet Kitzingen.
Die 38 Teilnehmer konnten sich 
über die damalige Zeit an der 
Schule vor 40, 50 beziehungs-
weise 60 Jahren bei Kaffee und 
Kuchen austauschen. Bemer-
kenswert ist in diesem Zusam-
menhang der 86er Jahrgang, 

der sich seit Beendigung der 
Schulzeit monatlich zu einem 
Stammtisch zusammenfindet. 
Das Treffen endete mit einem 
gemütlichen Beisammensein, 
bei dem die Absolventen alte 
Erinnerungen aufleben ließen 
und die besonderen Momente 
ihrer Ausbildungszeit Revue 
passieren lassen konnten.

Claus Schmiedel

Die ehemaligen Absolventen zur Besichtigung in der „alten Eich“. 
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Der vlf Ingolstadt-Eichstätt wurde im EU-Parlament von der EU-Abgeordneten Christine Singer emp-
fangen.
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Aus einer Idee wurde ein Reiseplan
Ingolstadt/Eichstätt  Aus der 
ursprünglichen Idee, das Euro-
paparlament in Straßburg zu 
besuchen, entstand das Pro-
gramm für die 5-Tagesreise mit 
dem ReiseService Vogt in den 
Schwarzwald und das Elsass. In 
der Gärtnersiedlung Hegau ha-
ben 5 Gemüsebauern gemein-
sam einen hochmodernen Ge-
müsebetrieb nach neuesten 
Umwelt- und Bewirtschaf-
tungsstandards aufgebaut. 
Auf 11 ha unter Glas werden 

dort vor allem Paprika, Toma-
ten und Gurken erzeugt, 2/3 da-
von in Bioqualität. Der zweite 
Tag der Reise führte uns nach 
Colmar. Die elsässischen Wein-
straße führte zu einem Enten-
mastbetrieb, der die in Frank-
reich so beliebte „Fettleber“ und 
100 verschiedene Produkte aus 
den Enten herstellt und ver-
marktet. 650 Enten werden dort 
jede Woche geschlachtet und 
verarbeitet. Am Nachmittag 
ging es in Straßburg ins EU-Par-

lamente zur EU-Abgeordneten 
und bayerischen Landesbäue-
rin Christine Singer. 
Nach einer Stadtführung in 
Freiburg mit seinen wunder-
schönen Bauten wie das Müns-
ter und das Schwabentor, dem 
üppigen Markt und den vielen 
Kanälen ging es zur Stauden-
gärtnerei Gräfin von Zeppelin 
in Sulzberg. Dort werden auf 6,5 
ha Anbaufläche etwa 2.500 ver-
schiedene winterharte Stauden 
gezogen und vermarktet. Inter-

essant war auch die professio-
nelle Versandabteilung, denn 
man kann sich sämtliche Stau-
den auch zuschicken lassen. 
Schließlich ging es zum Wein-
baubetrieb Löffler in Staufen, 
hier gab es vom Weinküfer und 
Kellermeister Andreas Löffler 
reichlich Informationen zum 
Weinbau samt Kostprobe. Den 
Abschluss bildete eine Besich-
tigung im EDEKA Südwest in 
Offenburg. 1.100 Märkte werden 
von dort beliefert. Das Lager 
verfügt über 60.000 verschiede-
ne Produkte. Unser Reiseveran-
stalter ReiseService Vogt hatte 
die Gruppe auf der Heimfahrt 
in Windisch-Bockenfeld in sei-
ne „Dorfscheune“ zu Brotzeit 
eingeladen. Else Greßmann

Jürgen Eisen


